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1.  Präambel 
 
Das 1899 erbaute Schulgebäude befindet sich in Trachau, am nördlichen Stadtrand 
von Dresden, auf einem Gelände mit altem Baumbestand. Die heutige 56. 
Grundschule wurde 2009/10 vollständig saniert. Die Wohnumgebung strahlt Ruhe 
und eine angenehme Atmosphäre aus. In wenigen Minuten gelangt man ins 
Stadtzentrum oder in das große Waldgebiet der Jungen Heide. 
 
In der 56. Grundschule werden fast 400 Schüler der Klassenstufe 1- 4, drei-/vierzügig 
von ca.20 Lehrern unterrichtet. Der „Trachenhort“ und der „Apostelhort“ betreuen die 
Kinder am Nachmittag. 

 
 
 

2.  Leitbild – Allgemeine pädagogische Grundorientierung 

 
Die musisch-kreative Betätigung regt die Herausbildung von Eigenschaften 
wie Lernwille, Phantasie, Konzentrationsfähigkeit und Kreativität sowie sozialer 
Kompetenzen wie Selbständigkeit, Toleranz, Umgangsformen und 
Kommunikationsfähigkeit an.  
Musisch-kreative Bildung ist der Leitfaden unserer pädagogischen Arbeit. Sie ist im 
besonderen Maße bei der Persönlichkeitsentwicklung unserer Kinder förderlich. 
 
Unsere Kernaufgabe ist es, die Kinder an die Grundlagen der Kulturtechniken Lesen, 
Schreiben und Rechnen heranzuführen. Dabei sind die Vermittlung von Werten, das 
Herausbilden von Kompetenzen sowie das Lernen lernen zielführend. 
 
Durch die frühzeitige Auseinandersetzung mit Musik, Bewegung, Wort, Darstellung 
und bildnerischem Gestalten werden künstlerische Fähigkeiten sowie ethisch-
moralische und ästhetische Grundwerte auf der Grundlage des allgemeingültigen 
neuen Lehrplans ausgeprägt. 
 

3.  Schulische Qualität und deren aktuelle Umsetzung 
 
3.1. Unterricht: 
 
Um dem kindlichen Lernen gerecht zu werden, kommen vielfältige Methoden und 
abwechslungsreiche Unterrichtsformen zum Einsatz. Dazu gehören der 
Frontalunterricht, offener Unterricht, Förderband und -unterricht, Wochenplan- und 
Werkstattarbeit, Arbeit an Stationen, Partnerarbeit, Lerntheken und Experimentieren. 
 
Nutzung der vielfältigen Angebote in der Landeshauptstadt Dresden (Exkursionen, 
Theater, Konzerte, Stadtrundgänge, ADAC-Verkehrsschulung, Besuch der Bibliothek 
Pieschen, Orgelführung, Lesepatin, Ausstellungen im Hygienemuseum) 
 
Neue Rhythmisierung des Unterrichts ab 8/2015 (kein Klingelzeichen, 
Blockunterricht, Pausen werden nach den Bedürfnissen der Kinder eingelegt, täglich 
findet nach der ersten Hofpause eine zwanzigminütige Klassenzeit statt – deshalb 
sind unsere Unterrichtsstunden 40 min. 
 



                                                                          

Musisch - kreative Prägung unserer Grundschule - unter 4. und das musikalische 
Konzept im Anhang 
 
Durchführung von sportlichen Wettkämpfen (u. a. Sportfest, Hochsprung mit Musik, 
Völkerballturnier, Crosslauf) 
 
Regelmäßige Fortbildung der Lehrerschaft  
 
3.2. Außerunterrichtliche Angebote: 
 
Nutzung von Ganztagsangeboten seit dem Schuljahr 2015/16 
 
Hortbetreuung - siehe 3.4. Kooperation 
 
Die schuleigenen Arbeitsgemeinschaften sind musisch-kreativ ausgerichtet. 
 
Wir nehmen u. a. am Känguruwettbewerb in Mathematik teil. 
 
3.3. Traditionen  

 

• Schuleinführungsfeier (verantwortlich neue Klassenstufe 3) 

• Begrüßung aller Schüler zum 1. Schultag auf dem Hof und Eröffnung mit 
einem gemeinsamen Lied (SL) 

• Tag der offenen Tür 

• Aufführung von Kindermusicals und Konzerten 

• Treppensingen aller Klassenstufen in der Adventszeit (Musikverantwortliche) 

• Besuch von Schul- und Sonderkonzerten 

• Projektcircus Sperlich – 2006, 2010, 2014 und ab 2018 alle 3 Jahre (Kl. 2- 4) 
 
 
3.4. Kooperationen 
 
Unserer Grundschule sind zwei Horteinrichtungen angeschlossen. Der „Trachenhort“ 
betreut Kinder in den Räumen des Schulhauses und der „Apostelhort“ betreut Kinder 
im „Kinderhaus an der Apostelkirche“. Mit dem Apostelhort sind in der 
Kooperationsvereinbarung die Ziele, Vorhaben, Hausaufgaben, die Information und 
Verantwortlichkeiten geregelt.  
 
In jeder Klasse werden pro Schuljahr zwei Elternversammlungen vom Elternsprecher 
und Klassenleiter organisiert. Der Klassenleiter berät und informiert die Eltern nach 
individuellem Bedarf, mindestens in einem persönlichen Elterngespräch pro 
Schuljahr. Die Fachlehrer stehen bei Bedarf für Gespräche/ Beratung zur Verfügung. 
 
Es besteht ein Elternrat der 56. Grundschule. Der Elternrat tagt zweimal und die 
Schulkonferenz einmal im Halbjahr. Schulleitung und Schulelternsprecher beraten 
sich regelmäßig. 
 
Die Kinder können über den Schülerrat ab Klasse 2 das Schulleben mitbestimmen. 
 
Im Schulvorbereitungsjahr kooperieren wir mit fünf umliegenden Kindergärten 
regelmäßig. Mit allen Einrichtungen sind in den schriftlichen Vereinbarungen die 
Ziele, Vorhaben und Verantwortlichkeiten geregelt. 



                                                                          

 
Mit den weiterführenden Bildungseinrichtungen 56. Oberschule und Pestalozzi-
Gymnasium besteht eine langjährige Zusammenarbeit. 
 
Der Förderverein von Schule und Trachenhort unterstützt und fördert das musisch- 
kreative Konzept der 56. Grundschule laut Satzung. 

 
 
 
 

4.  Musisch – kreative Prägung  
Ziele und Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung  

 
 
4.1. Musisch – kreative Prägung im Unterricht 

 

• ist Unterrichtsprinzip in möglichst allen Fächern 

• Vernetzung von musisch - kreativen Unterrichtsfächern wie Musik, Flöte, 
Deutsch, Kunst und Werken 

• Erarbeitung gemeinsamer Projekte in diesen Fächern (Musical)  

• Flötenunterricht Klasse 1 und 2 (siehe Qualität) 

• Fortführung der Förderung in Klasse 3/4 (Klassenzeit, Förderband) 

• Musikalisches Veranstaltungskonzept - Anhang 
 
 
 
4.2. Qualität 

 

• Flötenunterricht: 
– kein professioneller Instrumentalunterricht 
– Wecken von Freude am Musizieren 
– Einbeziehung aller Kinder 
– Schaffung von Erfolgserlebnissen für alle Kinder 
- Differenzierung in zwei Gruppen ab Klasse 2   
- Fortbildung Flötenlehrer 

• gemeinsames Flöten-Lied  

• Klasse 1 & 2 möglichst oft flöten - zur Übung für alle Kinder  

• Fortführung und Festigung des Flötens in den Klassenstufen 3 & 4 im Rahmen 
des FöBa 

• Auftrittsmöglichkeiten für alle aber auch für besonders talentierte Kinder  

• eine Veranstaltung oder Aufführung (Musical) pro Schuljahr im Rahmen der 
Klasse (Klassenleiter) 

• 1. Dienstberatung der Lehrer im Monat beginnt mit einem Lied. 
 
 
 
 
 
 
 



                                                                          

4.3. Raum für mehr Kreativität 
 

• Freiräume und Zeit für individuelles Arbeiten ermöglichen und nutzen 

• viele Unterrichtsfächer in einer Hand (Schulleitung) 

• hohen Anteil an Blockunterricht planen (Schulleitung) 

• Bibliothek für die Kinder Donnerstag zugänglich - Frau Elsner 

• forschen und Ergebnisse präsentieren 
 
4.4.  Öffentlichkeitsarbeit 

 

• Homepage  

• Schaukasten und Informationstafeln im Haus 

• Ausgestaltung Klassenzimmer, Fensterflächen und Schulhaus  
(Klassenleiter und Kunstlehrer) 

• Informationen an Eltern durch Schul- und Klassenleitung 

• Höhepunkte durch Plakate in KiTa, Horten und Wohngebiet bekannt geben 

 
 

 

5. Kinderschutzkonzept 
 
• Grundlage bilden der Dresdner Kinderschutzordner, das Schulgesetz, die 

Grundschulordnung, sowie VwV Beratungslehrer/-inn, Verordnung über die 
Mitwirkungspflicht der Eltern in den Schulen u.w. 

 
 
6. Evaluation – Kriterien der Überprüfbarkeit 
 
Die Ergebnisse unserer Arbeit, sind an folgenden Kriterien messbar: 
 

• Vergleich durch Kompetenztests und Lernstandserhebungen, jährliche Ermittlung 
des Erfüllungsstandes sowie der sich daraus ergebenen Schlussfolgerungen für 
das folgende Schuljahr (Vorbereitungswoche und erste Schulkonferenz) 

• Resonanz weiterführender Schulen 

• Zufriedenheit der Eltern, Kinder und Lehrer 
 
 
 
gez. A. Stieler      20.05.2026 
Schulleiter 


